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MITTEILUNGSBLATT  DES BÜRGERVEREINS  SÜLLDORF-ISERBROOK E.V.

Sonntag, 29. September 2019
10 Uhr: Festgottesdienst St. Michaeliskirche

anschl. großer Festumzug durch Sülldorf
ca. 12.30 Erntedankfest im Kirchengarten der

St. Michaeliskirche · Sülldorfer Kirchenweg 187
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Mitteilungen des Bürgervereins 
Sülldorf-Iserbrook
1. Vorsitzende: Lieselotte Zoder, 
Op’n Hainholt 103, 22589 Hamburg, 
Telefon 87 57 98. 

Bankkonto: Hamburger Sparkasse, 
IBAN: DE86200505501254123027
BIC:    HASPDEHHXXX
Jahresmitgliedsbeitrag für Einzelpersonen 25,00 €, 
für Ehepaare 33,00 €. Redaktion Geschäftsstelle, 
Tel. + Fax 87 57 98.
info@bv-suelldorf-iserbrook.de
www.bv-suelldorf-iserbrook.de

Spielenachmittag im Sülldorfer Gemeindehaus. Wir treffen uns am 18. Septem-
ber um 15.00 Uhr. Nach einer kleinen Kaffeepause spielen wir „Was Ihr wollt“ 
Ende gegen 17.00 Uhr.

Walken mit Frau Jendrny und Frau Bratschetl
Näheres Frau Jendrny Tel. 87 33 90, Frau Bradschetl Tel. 58 90 79.

Frühstück im Elbdorf Café.
Das Frühstück wird im Monat September vorverlegt auf den 22. September um 
10.00 Uhr. Die Terminänderung ergab sich durch die Vorverlegung des Ernte-
dankfestes. (am 29. 9.)
Bei Ab- bzw. Anmeldungen Telefon Elbdorf Café 87 08 26 02

Bitte vormerken!
Offenes Singen / offener Wein am 7. November, Lieder im Advent am 18. De-
zember in der Sülldorfer Kirche.

Schmücken unseres Umzugwagens für Erntedank findet auch in diesem Jahr 
einen Tag vor Erntedank auf dem Hof Timmermann in Sülldorf statt. Beginn 11.00 
Uhr, bitte Rosenschere mitbringen. 28. November.

B-Plan Sülldorf 3.: Wie angekündigt, im Oktober-Boten konkrete Aussagen.

Veranstaltungen im September 2019

Verlag, Anzeigen und Herstellung: Soeth-Verlag
Tel.: 04542 906 25 30,
Fax: 04542 906 25 33
info@soeth-verlag.de
www.soeth-verlag.de

Unseren  Mitgliedern, die  im  September  Geburtstag  haben, 
wünscht  der  Bürgerverein  Sülldorf-Iserbrook  Alles  Gute!

Altstadtspaziergang
Mit Herrn Lührs (Hafen City) wollen wir die zwischen Hauptbahnhof und Rathausmarkt 
liegenden Straßen besuchen und kennenlernen.
Der Ausflug findet am 16. September um 11.00 Uhr statt bis ca. 17.00 Uhr. Treffpunkt 
ist Eingang „Deutsches Schauspielhaus“. Mitläufer maximal 20 Personen. Startgeld p.P. 
10.00 Euro. Anmeldung sofort unter Tel. Nr. 87 57 98
Eine kleine Kaffeepause ist geplant. LZ
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Grünzeug an der Elbe
Leben an der Bordsteinkante

In Nienstedten sind noch etliche Fußwe-
ge mit Sand bestreut, die von hübschen 
Kantsteinen aus rotem oder grauem 
Granit eingefasst sind. Diese - häufig un-
gestörten - Biotope kommen bei Pflan-
zenarten mit bescheidenen Ansprüchen 
gut an. Natürlich wüssten sie auch bes-
sere Gegenden zu schätzen, aber an-
ders als den meisten anderen Pflanzen 
machen ihnen Tritte, betonharter Boden, 
Hitze und Trockenheit wenig aus. So 
unscheinbar sie auch aussehen, viele 
dieser Opportunisten haben so ihre Ge-
heimnisse, und manche spiegeln sogar 
die Verkehrsgeschichte wider.

Wohl jeder hat schon mal die Strahlen-
lose Kamille (Matricaria discoidea) be-
merkt, die sich an jedem Straßenrand 
zwischen den Ritzen der Bordsteine 
findet. Reibt man sie zwischen den Fin-
gern, duftet sie zwar nach Kamille, doch 
ein kostenloser Ersatz für unsere Heil-

pflanze ist sie nicht, weil ihr die Wirkstof-
fe fehlen. Ihre Heimat ist Nordostasien 
und das westliche Nordamerika - bis 
sie um 1850 dem Botanischen Garten in 
Berlin-Schönefeld entfleuchte.

Dass die Strahlenlose Kamille schon ein 
halbes Jahrhundert später im ganzen 
Land wuchs, blühte und gedieh, ver-
dankte sie einem damals höchst moder-
nen Verkehrsmittel: Der Bahn. Denn das 
Eisenbahnnetz wurde ab Mitte des 19. 
Jahrhunderts in großem Tempo ausge-
baut; bereits 1899 durchzog ein dichtes 
Geflecht aus über 39.000 Kilometern 
Schienen das Deutsche Reich. Wochen-
lange bandscheibenschädigende Rei-
sen mit der Postkutsche waren damit 
endlich passe, und auch Anpassungs-
künstler wie die Strahlenlose Kamille 
profitierten von der beginnenden Ära 
des Ferntourismus:

Strahlenlose Kamille
Quelle: wikipedia

Niederliegendes Mastkraut
Quelle: wikimedia.org
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Ihre klebrigen Samen fuhren einfach an 
den Schuhen der Passagiere mit und 
eine Tagesreise genügte, um von Berlln 
nach Hamburg zu gelangen.

Natürlich sind auch heimische Bord-
steingewächse reiselustig, ober mit den 
schlappen 300 Kilometern zwischen 
Hamburg und der Hauptstadt gibt man 
sich heutzutage nicht mehr ab. Wozu 
gibt es denn Langstreckenflüge und 
den weltumspannenden Schiffsver-
kehr? Mindestens 10.000 Kilometer 
müssen es schon sein, so wie im Fall 
des Niederliegenden Mastkrauts (Sa-
gina procumbens), einem Nelkenge-
wächs, das wie Moos die Ritzen be-
grünt. Seine zahllosen feinen Samen 
lässt es mit dem Regen fortspülen, die 
rinnsteinabwärts neue Standorte besie-
deln können.

Aber sie haften auch an Schuhen oder 
Kleidung. Nur so ist es zu erklären, dass 
es das Mastkraut bis auf das einsame 
Vulkan-Eiland Gough Island inmitten 
des Südatlantiks verschlagen konnte. 
Vermutlich haben Forscher es in den 
1990er Jahren dorthin verschleppt. 
Leider ist das Kraut dort extrem uner-
wünscht, denn es bringt das einzigartige 
Insel-Ökosystem durcheinander. Darum 
versucht man, es wieder auszurotten. 
Doch das dürfte bei einer Pflanze, die 
sich aus Bruchstücken vermehren kann, 
so viele Samen hervorbringt und so an-
spruchslos ist, dass es selbst unsere 
eher lebensfeindlichen Bordsteinritzen 
bevölkert, Jahrzehnte dauern.

Text: Andrea Pfuhl
entnommen der Vereinszeitschrift des 
Bürgervereins Nienstedten


